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11.1
Berufsprofile


	Kommunikatives Ziel
	Eine Übersicht zu Berufsprofilen erstellen und versprach-lichen


	Ankerpunkte zur politischen Bildung
	Wirtschaftsordnung, Grundrechte (Berufswahlfreiheit)


	Schlüsselbegriffe
	Berufsprofil, duale Ausbildung


	Vorbereitung
	Blankokarten für Gallery Walk


	Materialien
	Differenzierungsangebot: Berufsprofil Kfz-Mechatroniker/in
(M 1)

Berufsprofil-Karten (M 2)

Vertiefung: Interviews in Fachklassen (M 3)
Links in URL: https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/bkb/14799.pdf
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null
LearningApps in URL: https://learningapps.org/watch?v=prptxpjea22
https://learningapps.org/watch?v=pfyn7oybk22


	Lernsituation

	Mohammed und Leila unterhalten sich. Sie kommen dazu und hören den beiden zu:

	Mohammed:
	„Viele wissen schon, welchen Beruf sie lernen möchten oder in welchem Beruf sie ihr Praktikum machen möchten. Ich weiß das noch nicht.“

	Leila:
	„Mein Bruder hat sein Praktikum bei einem Augenoptiker gemacht. Das hat ihm sehr gefallen. Jetzt weiß er, dass er Optiker werden möchte.“

	Mohammed:
	„Was ist denn das für ein Beruf? Was macht denn ein Augenoptiker?“

	Leila hat eine Informationsbroschüre Beruf aktuell über den Beruf Augenoptiker/in aus der Agentur für Arbeit. Sie liest die Aufgaben eines Augenoptikers vor:

	
	„Aufgaben eines Augenoptikers sind das Verkaufen von Brillen, die Durchführung von Sehtests und die Beratung von Kunden bei der Wahl der richtigen Brille.“

	Mohammed
	„Das macht ein Augenoptiker also …“

	Leila zu allen:
	„Ja, hier stehen noch mehr Informationen. Aber ich möchte lieber einen anderen Beruf lernen. Jeder könnte doch zu einem Beruf eine verständliche Übersicht erstellen.“


	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren

informieren
	Lernsituation: Gespräch

Diskussion: Das möchte ich werden.

Hinweis: Die Anzahl der gesammelten Berufe sollte der Schülerzahl entsprechen.

Wortschatz: Wie beschreibt man einen Beruf?

Handout des Sozialpädagogen

Die Schülerinnen und Schüler lesen das Handout des Sozialpädagogen.

Grammatik: Nominalisierung

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über Verben, die als Nomen gebraucht werden, und wenden die Nominalisierung an.

	planen

durchführen
	Internetrecherche: Ich erstelle mein Berufsprofil. (M 2)

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich im Internet über die Voraussetzungen für und Tätigkeiten in unterschiedlichen Berufen. Sie erstellen Berufsprofil-Karten (M 2) zu ihren ausgesuchten Berufen und nutzen dabei die Möglichkeit der Nominalisierung. 
(Differenzierungsmöglichkeit: M 1)

	präsentieren

dokumentieren
	Ich präsentiere mein Berufsprofil.

Die Schülerinnen und Schüler präsentieren ihr Berufsprofil in der Klasse. Sie befestigen im Anschluss an ihren Vortrag ihre Berufsprofil-Karten an den Wandflächen des Klassenzimmers. 
(Differenzierungsmöglichkeit)

	bewerten

reflektieren
	Meine Bewertung

Die Schülerinnen und Schüler geben Rückmeldung mit Hilfe der Am-pelkarten.

Was passt zu mir?

Die Schülerinnen und Schüler lesen sich die Karten nochmals eigen-ständig durch. So können sie reflektieren, für welche Berufe sie besonders gut geeignet sind.


[image: image1] Meine Selbsteinschätzung:

       Das sind meine berufsspezifischen Voraussetzungen!

Die Schülerinnen und Schüler gleichen die Anforderungen ihres ge-wählten Berufs, die sie den Berufsprofil-Karten entnehmen, mit ihren persönlichen Voraussetzungen ab.

	Vertiefung
	Berufliche Handlungsfähigkeit: Interviews in Fachklassen (M 3)
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Materialien


M 1 (Differenzierungsangebot: Berufsprofil Kfz-Mechatroniker/in)
Berufsbezeichnung: Kraftfahrzeugmechatroniker/in (Personenkraftwagentechnik)

1. Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie und im Handwerk
2. Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre
3. Vier typische Tätigkeiten in diesem Beruf:
a) Anlagen und Systeme von Autos instandhalten
b) mit Diagnosegeräten testen und analysieren
c) defekte Teile austauschen
d) Probefahrten und Abgasmessungen durchführen
4. Zwei typische Arbeitsorte (zum Beispiel im Büro, im Freien):
a) Werkstätten
b) Fertigungshallen (bei Autoherstellern)
5. Anteil der Auszubildenden mit Mittelschulabschluss: 34 % (Handwerk)
6. Vier Eigenschaften oder Fähigkeiten, die für diesen Beruf wichtig sind:
a) Sorgfalt
b) Verantwortungsbewusstsein
c) handwerkliches Geschick
d) technisches Verständnis
7. Zwei Schulfächer, die für diesen Beruf wichtig sind:
a) Werken/Technik
b) Mathematik
8. Beispielhafte Ausbildungsvergütungen:
a) erstes Ausbildungsjahr:
610 € bis 796 € (Handwerk)
b) letztes Ausbildungsjahr:
700 € bis 1.013 €

M 2 (Berufsprofil-Karten)
Berufsbezeichnung:  

1. Ausbildungsart:  

2. Ausbildungsdauer:  

3. Vier typische Tätigkeiten in diesem Beruf:
4. Zwei typische Arbeitsorte (zum Beispiel im Büro, im Freien):
5. Anteil der Auszubildenden mit Mittelschulabschluss:
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6. Vier Eigenschaften oder Fähigkeiten, die für diesen Beruf wichtig sind:
7. Zwei Schulfächer, die für diesen Beruf wichtig sind:
8. Beispielhafte Ausbildungsvergütungen:
a) erstes Ausbildungsjahr:
 

b) letztes Ausbildungsjahr:
 

M 3 (Vertiefung: Interviews in Fachklassen)
Beruf des Interviewpartners: _______________________________________
Name und Anschrift des Ausbildungsbetriebs:

______________________________________________________________

1. Welche Ausbildung machst du? Bei welchem Betrieb arbeitest du?

2. Wie lange dauert die Ausbildung?

3. Was sind typische Tätigkeiten in diesem Beruf?

4. Wie sieht ein typischer Arbeitstag bei dir aus (z. B. Arbeitszeiten, Arbeitsorte)?

5. Welchen Schulabschluss muss man haben?

6. Welche Fähigkeiten sind in diesem Beruf wichtig?

7. In welchen Schulfächern sind gute Noten besonders wichtig?

8. Was gefällt dir besonders gut an diesem Beruf?

9. Was gefällt dir nicht so gut an diesem Beruf?

10. Was hast du dir an diesem Beruf anders vorgestellt?

11. Worauf muss man bei der Bewerbung besonders achten?

Danke für deine Zeit!
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	Schlüsselbegriffe


das Berufsprofil: kurze Beschreibung eines Berufs mit den wichtigsten Tätigkeiten und Voraussetzungen
die duale Ausbildung: System der Berufsausbildung in Deutschland; Die Ausbildung im dualen System findet an zwei Lernorten statt.
